Sehr geehrte Eltern,						
als Religionslehrer*in der ersten Klasse möchte ich mich Ihnen heute gerne vorstellen und um Ihre Unterstützung bitten, damit der Religionsunterricht für Ihr Kind zu einem gelungenen Unterricht werden kann.
[bookmark: _GoBack]Mein Name ist ____________________ und ich werde im kommenden Schuljahr Ihr Kind _________________ im Fach Katholische Religionslehre unterrichten.
(bzw. im Rahmen des kofessionell-kooperativen Religionsunterrichts in Zusammenarbeit mit meiner evangelischen Kollegin _________________________________ unterrichten.)   
Der Religionsunterricht ist ordentliches Lehrfach und leistet im Rahmen des allgemeinen Bildungsauftrages der Schule einen wichtigen Beitrag zur Welterschließung von Kindern und Jugendlichen. Indem er sich unter anderem mit den Grundfragen des Lebens auseinandersetzt, vermittelt er grundlegendes Wissen und fördert eine Haltung, die Kinder pluralitätsfähig macht und zur Identitätsbildung beiträgt. 
Dieser anspruchsvollen Aufgabe stellt sich der Religionsunterricht an öffentlichen Schulen heute, und er kann dies im Rahmen der gemeinsamen Erziehungsverantwortung von Elternhaus und Schule nur mit Ihnen gemeinsam leisten. Aus diesem Grund möchte ich Sie bitten, mich im Rahmen Ihrer Möglichkeiten in diesem Anliegen zu unterstützen, ungeachtet Ihrer persönlichen Weltanschauung. Auch wenn Sie dem christlichen Glauben und der Religion gegenüber kritisch eingestellt sind, können Sie positiv auf einen gelingenden Religionsunterricht einwirken, indem Sie z.B. Ihr Kind anregen, sich aktiv am Unterricht zu beteiligen und mit ihm über die Inhalte sprechen, die in der Schule besprochen werden. 
Zur Unterstützung habe ich für Ihr Kind und für Sie ein Arbeitsblatt mit einem Reflexions-Bogen vorbereitet, dass Sie gemeinsam mit Ihrem Kind immer mal wieder hervorholen und gemeinsam mit ihm überlegen, welche inhaltlichen Felder im Religionsunterricht angesprochen wurden. Lassen Sie sich von Ihrem Kind erzählen, was im Religionsunterricht gemacht wurde. Dieses reflektierende Gespräch erlaubt Ihnen, einbezogen zu werden in die inhaltliche religiöse Erschließung der Wirklichkeit, wie sie im Religionsunterricht vermittelt wird, und erlaubt Ihrem Kind, das gewonnene Wissen und die sich auftuenden Fragen auch zu Hause zu reflektieren.  
Des Weiteren würde ich Sie bitten, Ihrem Kind zu erlauben, die Lieder des Religionsunterrichts zu Hause zu üben und dabei die QR-Codes zu nutzen, um auf die entsprechenden Seiten im Internet zu gelangen. So kann es die Lieder zu Hause üben, die Texte besser memorieren und hat zusätzlich Spaß beim Singen.
Um Ihrem Kind eine bessere zeitliche Orientierung zu geben, wäre es gut, wenn Sie es jeweils am Morgen vor Schulbeginn noch einmal daran erinnern, wann der Religionsunterricht stattfindet, da Ihr Kind noch nicht den Stundenplan lesen kann. Auch das hilft Ihrem Kind, sich leichter auf den Unterricht einzustellen und Unsicherheiten zu überwinden.
Zuletzt möchte ich Sie bitten, auf die Ordnung im Religionshefter zu achten und Ihr Kind beim Abheften und Einordnen der Materialien zu unterstützen. Das hilft ihm, den Überblick zu behalten und sorgt für eine strukturierte Arbeitsweise.
Ich hoffe, ich konnte Ihnen die Bedeutung des Religionsunterrichts für Ihre Kinder verdeutlichen und danke Ihnen im Voraus für Ihre Unterstützung.
Mit herzlichen Grüßen
